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Nach dem erfolgreichen Jahr 1964 waren alle Proben auf das Herbstkonzert
abgestellt. 

Auftritte gab es in der Zwischenzeit jedoch genug. Bei den jungen Sängern des
Vereins brach ein wahrer Heiratsboom aus. Es war eine Selbstverständlichkeit, dass
bei den Hochzeiten der MGV „Frohsinn“ die Hl. Messe sang.

Vom 14. bis 17. Mai 1965 fand eine Konzertreise nach Luxembourg statt. Der
MGV „Frohsinn“ war Gast der Deutschen Gesandtschaft. An dieser Sängerfahrt nah-
men auch Mitglieder vom Männergesangverein Gladbeck-Scholven mit ihren Frauen
teil.

Luxembourg

Abschiedsständchen vor dem Kolpinghaus in Gelsenkirchen-Horst
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Luxembourg-Stadt
 (Blick auf die Unterstadt)

Die Oberstadt

Am Abend des ersten Reisetages gab es einige Aufregung, ein Teil des Hotels,
in dem die Reisenden untergebracht waren, hatte Feuer gefangen. Es kam jedoch
niemand zu Schaden.
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                                   Das Fürstenpalais                                                               Wache vor dem Fürstenpalais

Auf einer Rundfahrt durch die „Luxembourgische Schweiz“ zeigte man den
Reisenden die Schönheit dieses kleinen Staates in den Ardennen. Gelegenheiten zu
einem kleinen Platzkonzert wurden auf dieser Rundfahrt stets wahrgenommen. 
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                                                                                                                              Die Basilika in Echternach

Die Rundfahrt endete mit einer Besichtigung einer Wein- und Sektkellerei an
der Mosel.

Bei einem Besuch der Soldatenfriedhöfe wurde es dem Verein auf dem ameri-
kanischen Friedhof leider untersagt, einige Lieder zu Ehren der gefallenen Soldaten
zu singen.

                        
                        Auf dem amerikanischen Soldatenfriedhof                         Auf dem deutschen Soldatenfriedhof                          

Den Abschluß dieser Sängerfahrt bildete ein Platzkonzert vor dem Rathaus in
Luxembourg-Stadt.
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Platzkonzert vor dem Rathaus von Luxembourg
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Rolf BerkauRolf BerkauRolf BerkauRolf Berkau
II. Bass

(1965 in den MGV Frohsinn eingetreten / 2. Kassierer von 1975 bis 1983)
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Wilhelm JosefowiczWilhelm JosefowiczWilhelm JosefowiczWilhelm Josefowicz
II. Bass

(1965 in den MGV Frohsinn eingetreten / 2. Kassierer von 1983 bis 1987)

Am 13. November hatte der „Frohsinn 1909“ den holländischen Männer- und
Knabenchor „The Seaside-Singers“ aus Nordwijk aan Zee zu Gast. Das Konzert mit
den Gästen im Kolpinghaus in Gelsenkirchen-Horst wurde von den Zuhörern und der
Presse mit viel Lob aufgenommen und war ein voller Erfolg für beide Vereine.
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PROGRAMM

I.

GEISTLICHE CHORMUSIK

MGV Frohsinn 1909
a) Durch tiefste Tiefen Quirin Rische

b) Graduale E. A. Grell

c) Sanctus Friedrich Silcher

The Seaside Singers   (Gemischter  Chor)

a) Ave Verum Wolfgang Amadeus Mozart

b) Gloria
aus „Missa Secunda Pontificalis“ Lorenzo Perosi

c) Gebet Carl Maria von Weber

d) Halleluja
aus „Der Messias“ Georg Friedrich Händel

II.
FREUDE IN DER NATUR

MGV Frohsinn 1909
a) Das Waldkonzert Paul Zoll

b) Im Licht sind wir geborgen Willy Giesen

III.
AUS DEM REICH DER OPER

The Seaside Singers  (Gemischter Chor)

a) Tyrolienne aus “Wilhelm Tell” Gioacchino Rossini

b) Eingangschor 
aus “Cavalleria rusticana” Pietro Mascagni

c) Sklavenchor aus “Nabucco” Giuseppe Verdi

d) Banditenchor (Männerchor) 

aus “Ernani” Giuseppe Verdi

IV.
EUROPÄISCHE VOLKSWEISEN

MGV Frohsinn 1909
a) Im Dorf da geht die Glocke schon

(französiches Volkslied) Satz:  Bernhard Weber
b) Abendlied

(finnisches Volkslied) Satz:  Martin Turunen

The Seaside Singers  (Knabenchor)

a) Die Engelein Franz Abt

b) De Mulder E. Wettig-Weissenborg
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MGV Frohsinn 1909
a) Hab’ mei Wage vollgelade

(holländisches Volkslied) Satz:  Hans Lang
b) Lied der Berghirten

(polnisches Volkslied) Satz: Kurt Lissmann
c) Wohlauf in Gottes schöne Welt

(deutsches Volkslied) Satz: Rudolf Desch

The Seaside Singers  (gem. Chor)

a) De Scheeresliep Satz: P. Ketting

b) Drie Schuintamboers Satz: J Neetesom

c) Marialied Leonard Bernstein

aus „West Side Story“ Satz: J. Neetesom

Programmheft

Ruhrnachrichten vom 16.11.1965

132



Theodor AlbertzTheodor AlbertzTheodor AlbertzTheodor Albertz
II. Tenor

(1965 in den MGV Frohsinn eingetreten)

                                 

             Hans Visbeen                                   Wilhelm Rathert             Hans Visbeen                                   Wilhelm Rathert             Hans Visbeen                                   Wilhelm Rathert             Hans Visbeen                                   Wilhelm Rathert
                                             II. Bass                                                                                         II. Bass
                    (1965 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                       (1965 in den MGV Frohsinn eingetreten)

133



      
 

Die Frohsinn-Fußballer 1965

Anläßlich der 125-Jahrfeier des MGV „1841 Bad Schwalbach“ weilte der MGV
„Frohsinn 1909“ in der Zeit vom 03. bis 07. Juni 1966 in der Kreisstadt des Unter-
taunus.

Bad Schwalbach
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Beim Festkonzert war der Konzertsaal bis auf den letzten Platz besetzt. Dr. Wil-
li Engels, Präsident des Deutschen Sängerbundes, hielt die Festrede. Es war eine
sehr schöne und gelungene Veranstaltung.

Der Männergesangverein „Frohsinn 1909“ erntete für seine Darbietungen bei
diesem Festkonzert viel Lob und Anerkennung von allen Festteilnehmern und von
der örtlichen Presse.
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(Aar-Kurier vom 09. Juni 1966)

Wie bei jeder Sängerfahrt, die der „Frohsinn 1909“ unternahm, gehörte auch
hier der Sonntagmorgen dem Kirchgesang. Der gesellige Abend am Sonntag wurde
von den Sängern des „Frohsinn 1909“ bestritten. 
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Platzkonzert im Kurpark von Bad Schwalbach

Auf der Rückreise wurde das Kloster Eberbach besichtigt. Selbstverständlich
ließ es sich der Chorleiter WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum nicht nehmen, mit einigen Lie-
dern die Akustik der Kirchenruine dieses alten Klosters zu prüfen.

In der Kirchenruine von Kloster Eberbach
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Am 08. Oktober 1966 fand das erste Herbstfest des Männergesangvereins
„Frohsinn 1909“ im großen Saal des Kolpinghauses statt. Das Bühnenbild zu diesem
Herbstfest wurde von AngelikaAngelikaAngelikaAngelika ZmiskolZmiskolZmiskolZmiskol, der Ehefrau des Sangesbruders EgonEgonEgonEgon

ZmiskolZmiskolZmiskolZmiskol, gestaltet.

Herbstfest 1966
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Es war das erste Herbstfest dieser Art und sollte nicht das letzte sein.

Das Konzert am 30. Oktober 1966 stand unter dem Motto „Ein Abend bei
Hermann Löns“. Mitwirkende waren:

Erika Jansen-Pette - Sopran,
Bernhard NieleckBernhard NieleckBernhard NieleckBernhard Nieleck  - Tenor und
Karl-Heinz Grimm - Klavier.

Alle Mitwirkenden gaben ihr Bestes und wurden mit viel Beifall belohnt.
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Programmheft

Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 31. Oktober 1966
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Wilhelm KarlaWilhelm KarlaWilhelm KarlaWilhelm Karla
II. Bass

((1923 in den MGV Frohsinn eingetreten –
1. Vorsitzender von 1945 bis 1947, II. Vorsitzender von 1947 bis 1951 und

abermals 1. Vorsitzender von 1951 bis 1967 – 
für seine Verdienste um den MGV Frohsinn zum Ehrenvorsitzenden ernannt)

Am 27. Dezember 1966 wurde die in der Jahreshauptversammlung beschlos-
sene Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Gelsenkirchen-Buer vor-
genommen. Der Name des Vereins lautete nunmehr:
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„Männergesangverein„Männergesangverein„Männergesangverein„Männergesangverein

 Frohsinn 1909  Frohsinn 1909  Frohsinn 1909  Frohsinn 1909 

Gelsenkirchen-Horst e.V.“Gelsenkirchen-Horst e.V.“Gelsenkirchen-Horst e.V.“Gelsenkirchen-Horst e.V.“

Das Jahr 1967 begann mit einer Änderung in der Vereinsführung. In der Jah-
reshauptversammlung legte der erste Vorsitzende WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm KarlaKarlaKarlaKarla aus gesund-
heitlichen Gründen sein Amt nieder. 

Als ersten Vorsitzenden wählte die Versammlung den bisherigen zweiten Vor-
sitzenden HeinzHeinzHeinzHeinz PiotrowskiPiotrowskiPiotrowskiPiotrowski.. Der bisherige zweite Kassenwart UlrichUlrichUlrichUlrich BuschBuschBuschBusch----

kühlerkühlerkühlerkühler übernahm das Amt des zweiten Vorsitzenden. Geschäftsführer TheodorTheodorTheodorTheodor

BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler, erster Kassenwart JosefJosefJosefJosef MühlenbrockMühlenbrockMühlenbrockMühlenbrock und Schriftführer WilWilWilWil----

helmhelmhelmhelm MühlenkampMühlenkampMühlenkampMühlenkamp wurden in ihren Ämtern bestätigt. Zum zweiten Kassenwart
wählte die Versammlung HerbertHerbertHerbertHerbert SchruffSchruffSchruffSchruff.. Außerdem wurde dem Bergwerkdirek-
tor GünterGünterGünterGünter TerjungTerjungTerjungTerjung, Sohn des ehemaligen ersten Vorsitzenden HermannHermannHermannHermann TerTerTerTer----

jungjungjungjung, das Protektorat über den Verein angetragen, welches er mit Freuden über-
nahm.

Eine zweitägige Sängerfahrt führte den MGV „Frohsinn 1909“ am 26. und 27.
Mai 1967 nach Bremen-Aumund, wo er Gast der „Aumunder Chorgemeinschaft“ war.

Bremen-Aumund

Vor der Abreise am Kolpinghaus in Gelsenkirchen-Horst
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Am Vorabend zum „Tag des Liedes“ gab der Verein mit der „Aumunder Chor-
gemeinschaft“ ein Konzert, das in der Presse mit sehr viel Lob bedacht wurde. 

Aumunder Nachrichten  29.05.1967

Der anschließende bunte Abend wurde wieder einmal ausschließlich von den
Sängern des MGV „Frohsinn 1909“ bestritten.
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Am darauf folgenden Tag wurde die alte Hansestadt Bremen besichtigt, die ja
bereits 1964 Teilziel einer Sängerfahrt war. Im Anschluß an die Besichtigung wurde
die Heimreise angetreten.
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                  Georg Reitzig                                 Otto Hütter                  Georg Reitzig                                 Otto Hütter                  Georg Reitzig                                 Otto Hütter                  Georg Reitzig                                 Otto Hütter
                                             I. Tenor                                                                                      I. Tenor
                   (1967 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                    (1967 in den MGV Frohsinn eingetreten)

Wolfgang AnzengruberWolfgang AnzengruberWolfgang AnzengruberWolfgang Anzengruber
II. Tenor

(1967 in den MGV Frohsinn eingetreten)

Am 26. Juni 1967 beteiligte sich der MGV „Frohsinn 1909“ mit dem MGV „Glad-
beck-Scholven“ an einem Singen vor der „Waldschänke“ in Gelsenkirchen-Buer. Die-
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ses Singen gehörte schon fest zum Programm des Sommerfestes in den Anlagen
von „Schloß Berge“. Unter den begeisterten Zuhörern befand sich auch der Oberbür-
germeister der Stadt Gelsenkirchen, Herr Hubert Scharley.

Westdeutsche Allgemeine Zeitung 28.06.1967

Unter dem Motto „Heute an Bord“ fand am 14. Oktober 1967 im Kolpinghaus in
Gelsenkirchen-Horst ein Herbstfest statt. Vor der Kulisse eines Segelschiffes, ent-
worfen vom Sangesbruder HansHansHansHans JagdhoferJagdhoferJagdhoferJagdhofer und ausgeführt von den Sängern,
wurden von einer kleinen Gruppe des Vereins Seemannslieder dargeboten. 
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Herbstfest 1967

Nach dem Programm wurde zum Tanz bis in den frühen Morgen aufgespielt.
Das Herbstfest war ein voller Erfolg für die 16 Akteure und für den gesamten Verein.
Aufgrund des großen Erfolges wurde beschlossen, jedes Jahr ein solches Herbstfest
abzuhalten.
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Heinrich HönischHeinrich HönischHeinrich HönischHeinrich Hönisch
I. Bass

(1967 in den MGV Frohsinn eingetreten)

                                   

          Johannes Stommel                             Roman Klenner          Johannes Stommel                             Roman Klenner          Johannes Stommel                             Roman Klenner          Johannes Stommel                             Roman Klenner
                                            I. Bass                                                                                           II. Bass
                   (1967 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                      (1967 in den MGV Frohsinn eingetreten)

Das Jahr 1968 stand für den MGV „Frohsinn 1909“ ganz im Zeichen eines Sän-
gerbundesfestes, das wieder einmal in Stuttgart stattfinden sollte. Für die Teilnahme
an diesem Sängerbundesfest wurde sehr hart geprobt. Das einstudierte Werk „Ewige
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Wiederkehr“ - ein Kalenderzyklus - von Paul Zoll fand seine Aufführung in einem
Sonderkonzert am 28. April.

Programmheft
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Westdeutsche Allgemeine Zeitung 30.04.1968

Diese Aufführung galt als Generalprobe für das Sängerbundesfest in Stuttgart,
für das sich der MGV „Frohsinn 1909“ die Uraufführungsrechte sicherte. Das Konzert
war eine gelungene Generalprobe.

Das Sängerbundesfest in Stuttgart fand in der Zeit vom 28. Juni bis 01. Juli
statt. Für die Sänger des MGV „Frohsinn 1909“ und ihren Dirigenten WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm

KirschbaumKirschbaumKirschbaumKirschbaum wurde die Teilnahme an diesem Sängerbundesfest zu einem großen
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Erlebnis. Der Uraufführung des Werkes „Ewige Wiederkehr“ wohnte auch der Kom-
ponist Paul Zoll bei.

Ewige Wiederkehr
Kalenderzyklus nach altdeutschen Texten

Paul Zoll

Januar Sternsingen
Februar Der arme Narr
März Zum Josephstag   (13. Jahrhundert)

April Psalm   (1576)

Mai Zwiegespräche   (13. Jahrhundert)

Juni Lob Gottes zur Sommerzeit   
Juli Morgenlied
August Beim Ährenlesen   (14. Jahrhundert)

September Der Hirte   (um 1650)

Oktober O Wein   (um 1650)

November Klagelied   (12. Jahrhundert)

Dezember Weihnachtschor   (17. Jahrhundert)

Nach dem Schlußchor bedankte sich der Komponist bei den Sängern und bei
ihrem Chorleiter für die gelungene Darbietung.

Am 26. September 1968 wirkte der Chor bei einem Sonderkonzert des „Werks-
chores Chemische Werke Hüls“ im „Feierabend-Haus“ in Marl-Hüls mit, in dem aber-
mals die „Ewige Wiederkehr“ zur Aufführung kam.
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Herbstfest 1968

„Eine Reise durch Rußland“ war das Motto des Herbstfestes am 12. Oktober
1968. Russische Folklore stand im Vordergrund. Das Bühnenbild wurde wieder von
HansHansHansHans JagdhoferJagdhoferJagdhoferJagdhofer gestaltet und zeigte eine russische Stadtansicht. Der Erfolg die-
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ses Abends zeichnete sich schon beim Kartenvorverkauf ab. Der große Saal des
„Kolpinghauses“ in Gelsenkirchen-Horst war bis auf den letzten Platz besetzt.

„…… Es gab einen großen Erfolg für die Sänger unter  der Leitung
von Wilhelm Kirschbaum. Im Mittelpunkt stand eine F olge bekann-
ter russischer Volksweisen, die der Chor vor einem eindrucksvollen
Bühnenbild, durch Hans Jagdhofer mit den Türmen von  Kiew im
Hintergrund und einem „Lagerfeuer“ in der Mitte ges taltet, auswen-
dig(!) und in russischen Trachten sang. Der NRW-Mei sterchor
hatte dazu eine Auswahl seiner besten Sänger aufgeb oten. Der Bei-
fall nach jedem Liede nahm ungewohnte Formen an. Di e Hörer wa-
ren begeistert. Das „Ei uchnjem“ ( = „Ziehet fest a n!“), die „Kosaken-
hochzeit“, der „Stjenka Rasin“ und „Kaljinka“ musst en wiederholt
werden …“

Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 15. Oktober 1968

Für die „Kleinsten“ des Vereins kam zur Weihnachtszeit der Nikolaus und
brachte ihnen einige Süßigkeiten und den Sängern Ermahnungen und gute Wün-
sche für die kommenden Jahre im Verein.

Am 22. Dezember 1968 nahm der MGV „Frohsinn 1909“ an einem Weihnachts-
konzert im „Volkshaus“ in Gelsenkirchen-Rotthausen teil. Ausrichtender Verein war
der „Kinderchor Rotthausen“.
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Für das Jahr 1969 war keine große Sängerfahrt geplant, da im darauf folgen-
den Jahr die Reise wieder nach Groß-Gmain gehen sollte. Es wurde ein Tagesaus-
flug ins schöne Sauerland unternommen.

Die Fahrt führte nach Brüninghausen, wo der Frohsinn vom dort ansässigen
Gesangverein, dem zwei Brüder von TheodorTheodorTheodorTheodor BuschkühlerBuschkühlerBuschkühlerBuschkühler angehörten, in Emp-
fang genommen wurde und mit ihm einige Lieder zu Gehör brachte.
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Brüninghausen

Das Dirigat an diesem Tage lag in den Händen von BernhardBernhardBernhardBernhard NieleckNieleckNieleckNieleck, da
Chorleiter Wilhelm KirschbaumWilhelm KirschbaumWilhelm KirschbaumWilhelm Kirschbaum verhindert war.

Am 21. September 1969 fand aus Anlaß des 60-jährigen Bestehens des
Männergesangvereins „Frohsinn 1909“ ein Festkonzert statt. Zu diesem Konzert war
auch der Vorsitzende des Nordrhein-Westfälischen Sängerbundes, Erich Schuma-
cher, geladen, der einige Jubilare für 50- und 40-jährige Sängertätigkeit zu ehren
hatte.

60 Jahre Männergesangverein 60 Jahre Männergesangverein 60 Jahre Männergesangverein 60 Jahre Männergesangverein 

„Frohsinn 1909“„Frohsinn 1909“„Frohsinn 1909“„Frohsinn 1909“
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Programmfolge
Chor

Gott in der Natur Franz Schubert
Media vita   (zum Gedenken der Toten Kurt Lissmann

Vorspiel und Chor

Viva, viva la Musica Philipp Mohler

Festansprache und Laudatio durch den Präsidenten de s
Sängerbundes Nordrhein-Westfalen, Erich Schumacher

Chor

Weihegesang Franz Schubert
 

Klavier-Solo

Fantasie f-Moll Friedrich Chopin
 

2 Lieder für Tenor

Wohin Franz Schubert
Der Erlkönig Franz Schubert

Chor

a)  Morgenlied Paul Zoll
b)  Beim Ährenlesen Paul Zoll
c)  Psalm Paul Zoll

Klavier-Solo

Rigoletto-Paraphrase Franz Liszt

2 Lieder für Tenor

a)  Frühlingsfahrt Robert Schumann
b)  Widmung Robert Schumann

Chor

Böhmische Fidellieder Quirin Rische
a)  Der Fliederbaum
b)  Scherzlied  
c)  Hochzeitslied

Tenor-Solo, Chor und Klavier

Nachthelle Franz Schubert
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WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm MühlenkampMühlenkampMühlenkampMühlenkamp wurde für fünfzigjährige Sängertätigkeit mit der gol-
denen Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes ausgezeichnet. 

   Für vierzigjährige Sängertätigkeit erhielten die Sänger TheodorTheodorTheodorTheodor BuschkühBuschkühBuschkühBuschküh----

lerlerlerler, WilhelmWilhelmWilhelmWilhelm GiesGiesGiesGies, HermannHermannHermannHermann GradtkeGradtkeGradtkeGradtke, HansHansHansHans WeigelWeigelWeigelWeigel, HeinzHeinzHeinzHeinz und JoJoJoJo----

sephsephsephseph MühlenbrockMühlenbrockMühlenbrockMühlenbrock die goldene Ehrennadel des Sängerbundes Nordrhein-West-
falen.
Für fünfundzwanzigjährige Sängertätigkeit wurden die Sänger HeinrichHeinrichHeinrichHeinrich DeutschDeutschDeutschDeutsch----

mannmannmannmann und JohannJohannJohannJohann SchröderSchröderSchröderSchröder mit der silbernen Ehrennadel des Deutschen Sän-
gerbundes ausgezeichnet.

Wilhelm Mühlenkamp erhält die „Goldene Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes“.
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v.l. Hermann Gradtke, Wilhelm Gies, Heinz Mühlenbrock, Hans Weigel, Josef Mühlenbrock
Erhalten die goldene Ehrennadel des Nordrhein-Westfälischen Sängerbundes

Theodor Buschkühler erhält die goldene Ehrennadel des Nordrhein-Westfälischen Sängerbundes
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Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 23.09.1969

Ein „Frohsinn“ wurde den Anhängern des Chores am 25. Oktober 1969 beim
Herbstfest serviert. Shanties, russische Folklore und Lieder aus dem alten Berlin er-
klangen vor den entsprechenden Kulissen.
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Herbstfest 1969
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Wenn der Männergesangverein Frohsinn zum Herbstfest bittet, 
machen die Horster mobil. Das zeigte sich erneut im großen Saal
des Kolpinghauses, wo kein Platz frei blieb, als die Sänger zunächst

 zum Konzert und dann zum schwungvollen Ball einluden. 
Wolfgang Anzengruber führte humorvoll durch das Programm,
das dann auch dank des hervorragenden Stimmenmaterials des 
NRW-Meisterchores zu einem vollen Erfolg wurde. Viel Mühe
hatte sich Hans Jagdhofer mit der Zusammenstellung der Bühnen-
bilder gegeben. An Bord eines Viermasters trug der MGV seine 
Shanties vor, vor der Kreml-Kulisse russische Volksweisen und
vor bekannten Berliner Bauwerken ein Walter-Kollo-Potpourri.
Nach jeder Darbietung der Sänger steigerte sich der Beifall im Saal,
der auch den Solisten des Abends galt: Egon Zmiskol und Bernhard
Nieleck (Tenor), Heinz Piotrowski, Hans Stommel und Günther Gappa
(Bariton) und Wilhelm Josefowicz (Bass).
Ute und Roman Klenner stellten sich mit Berliner Tänzen vor. Einen
prachtvollen Heiterkeitserfolg verbuchte das Sängerballet, das sich
mit einem Can Can aus Offenbachs „Orpheus in der Unterwelt“ zum
ersten Mal seinem Publikum präsentierte. Zum Ausklang boten die
Sänger eine besondere Überraschung: Luftballons segelten beim 
Schlusslied „Berlin bleibt doch Berlin“ in dichtenTrauben durch
den Saal.

                                                                                          Westfälische Rundschau

„Alle unter einem Hut“ war das Motto beim ersten „Horster Bürgerball“ am 22.
November 1969, bei dem der MGV „Frohsinn 1909“ als mit veranstaltender Verein
durch eine kleine Gruppe des Vereins den Unterhaltungsteil besorgte. Bei dieser
Veranstaltung tauchte zum ersten Mal der Name „Melodie Singers“ auf.

Eine starke Resonanz fand der erste Horster Bürgerball, eine Gemeinschaftsveran-
staltung der STV Horst-Emscher, des Bügerschützen-Vereins, des MGV „Frohsinn
1909“ und der Karnevalsgesellschaft Schwarz-Blau, am Samstagabend im vollbe-
setzten Kolpinghaussaal. KG-Präsident Werner Büchel hieß unter zahlreichen Ehren-
gästen Bürgermeister Sandmann und Stadtdirektor Bill willkommen.

In dem großen Unterhaltungsprogramm sorgten Mia Grünert (Dortmund) und Fritz
Blanke (Wattenscheid) mit Humor und Komik für sprit zige Laune. Den stärksten
Beifall des Abends ernteten verdientermaßen die „Frohsinn-Melodie-Singers“, eine
Gruppe des NRW-Meisterchores MGV „Frohsinn“ Horst, mit einer Folge von See-
mannsliedern und eine Don-Kosaken-Parodie unter Leitung von Bernhard Nieleck.
Sonderbeifall gab es für die Solisten des Chores: Willi Josefowicz (Bass), Heinz
Piotrowski, Günther Gappa, Hans Stommel (Baritone) und Egon Zmiskol (Tenor).

Großen Anteil am Gelingen des ersten Horster Bürgerballes hatte das Heinz’l-Sextett
unter Leitung von Heinz Puzicha, das bis in die ersten Morgenstunden spielte.
Starkes Interesse fand auch eine reichhaltige Tombola.

                                                                                                     Ruhr-Nachrichten
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„Alle unter einem Hut
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           Herbert Schwieters                              Ludwig Frick           Herbert Schwieters                              Ludwig Frick           Herbert Schwieters                              Ludwig Frick           Herbert Schwieters                              Ludwig Frick
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                   (1969 in den MGV Frohsinn eingetreten)                                   (1969 in den MGV Frohsinn eingetreten)

Für das Jahr 1970 war der Männergesangverein „Frohsinn 1909“ zum Meister-
chorsingen angemeldet. Alle Proben wurden darauf ausgerichtet.
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Das Meisterchorsingen fand am 15. März 1970 in Ahaus statt. Der MGV „Froh-
sinn 1909“ stellte sich mit den Werken

Aufgabechor: Morgenlied Quirin Rische

Wahlchor: Der Feind Richard Kamp

Volkslied: Wenn die Bettelleute tanzen Kurt Hessenberg

der Jury und erhielt für seinen Vortrag die Note „Sehr gut“.

Nach bestandenem Stundensingen

Stundenlied: Das Weib Hermannjosef Rübben

 durfte sich der Männergesangverein „Frohsinn 1909“ für weitere fünf Jahre

Meisterchor desMeisterchor desMeisterchor desMeisterchor des

SängerbundesSängerbundesSängerbundesSängerbundes

Nordrhein-WestfalenNordrhein-WestfalenNordrhein-WestfalenNordrhein-Westfalen
nennen.
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Die Sängerfahrt nach Groß-Gmain / Österreich fand in der Zeit vom 30. April
bis 03. Mai 1970 statt. Alle Reisenden wurden im Hotel „Vötterl“ untergebracht. Die
Begrüßung durch die Hotelleitung war sehr herzlich, da sie sich noch gerne an den
Besuch aus dem Jahre 1963 erinnerte. Eine große Überraschung erwartete den Ver-
ein am Morgen des 01. Mai. Es hatte über Nacht geschneit.

Groß-Gmain
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Das kalte Wetter tat der Fröhlichkeit jedoch keinen Abbruch. Die Gestaltung ei-
ner Hl. Messe in der Kirche in Groß-Gmain, ein Kurkonzert (Groß-Gmain gehört zum
Kurbereich Bad Reichenhall) und die Besichtigung eines Salzbergwerkes in Bad Rei-
chenhall standen auf dem Reiseprogramm. Im Verein wird noch gerne von dieser
Sängerfahrt gesprochen.

Am 22. September 1970 wirkte der Chor bei einer Aufführung der „9. Sympho-
nie“, op. 125, mit Schlußchor über Schillers Ode „An die Freude“ von Ludwig van
Beethoven im „Feierabendhaus“ der Chemischen Werke Hüls mit. Anlass war der
200. Geburtstag des großen deutschen Komponisten. Die Aufführung erfolgte in der
Reihe städtischer Kulturveranstaltungen der Stadt Marl mit dem Chor und dem Or-
chester des „Vereins zur Pflege der Tonkunst“. 
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Eine weitere Aufführung erfolgte am 29. September 1970 im „Gloria-Theater“ in
Herten mit der „Philharmonia Hungarica“.
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Herbstfest 1970

„Lieder, die die Welt eroberten“ erklangen am 10. Oktober 1970 beim Herbst-
fest im vollbesetzten großen Saal im „Kolpinghaus“ in Gelsenkirchen-Horst. HansHansHansHans

JagdhoferJagdhoferJagdhoferJagdhofer hatte das Geschehen auf einen „Frohsinn-Bahnhof“ verlegt, auf dem
sich die Sänger als Reisende in unterschiedlichen Verkleidungen - selbst Gammler
fehlten nicht - in Szene setzten.
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„Die musikalische Ehe“
(Mechthild Saul und Wilhelm JosefowiczWilhelm JosefowiczWilhelm JosefowiczWilhelm Josefowicz)
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„Wenn ich einmal reich wär“
(Heinrich PiotrowskiHeinrich PiotrowskiHeinrich PiotrowskiHeinrich Piotrowski  als Milchmann Tevje aus dem Musical „Anatevka“)
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Einen vollen Erfolg hatte der Männergesangverein „Frohsinn“ Horst-Emscher
1909 mitseinem traditionellen Herbstfest, das im vollbesetzten Kolpinghaus über 
die Bühne ging. Für die ‚Neuauflage’ hatten sich die überwiegend jungen Sänger
wieder allerhand einfallen lassen. Der Chor verfügt über ausgezeichnete Stimmen.

Wilhelm Kirschbaum ist den Sängern seit vielen Jahren ein guter Leiter. Deshalb 
sind die Herbstfeste des MGV „Frohsinn 1909“ seit Jahren fester Bestandteil des 
Horster Kulturprogramms.

Zum Leitwort „Lieder, die die Welt eroberten“ hatte  das Chormitglied Hans Jagd-
             hofer („Bimbo“) ein Bühnenbild entworfen und gestaltet, das einen Bahnhof dar-
                    stellte, auf dem sich die Sänger, als Reisende in unterschiedlichen Verkleidungen

(selbst Gammler fehlten nicht) , in Szene setzten. In ihrem Gepäck hatten sie Flaschen-
bier, dem sie eifrig zusprachen. Das alles war so zwanglos aufgezogen, dass die Besucher 

                     von Beginn an begeistert mitgingen. Durch das Programm führte mit viel Humor 
                     „Reiseleiter“Wolfgang Anzengruber.

Im ersten Teil bot der Chor, durch Wilhelm Kirschbaum am Flügel begleitet, über-
wiegend russische Weisen (Schiwago-Melodie, Stenka Rasin, Casatschok, Anatevka 

                    und Kosakenhochzeit). Als Solisten zeichneten sich Wilhelm Josefowicz (Bass),
                    Bernhard Nieleck (Tenor) und Heinz Piotrowski (Bariton) aus.

Abwechslung in das Programm brachten das Akkordeon-Duo Bärbel Klinkenbuß /
Margret Schulte mit beschwingten Rhythmen und eine lustige Szene „Die musika-

                     lische Ehe“ mit Mechthild Saul (Sopran) und Wilhelm Josefowicz (Bass).

Chor uns Solisten boten im zweiten Teil Lieder westlicher Völker, wie das „Chianti-
Lied“, Glory Hallaluja“, „Senorita“ und andere. Mit  dem Paso doble „Mexiko“ hatten
sich die Sänger etwas Besonderes einfallen lassen. Im Fußballnationaltrikot mit einer
großen „3“ auf dem Rücken erschien Vorsitzender Heinz Piotrowski auf der Bühne.
Der Erfolg: Rufe aus dem Publikum „Uwe, Uwe“. Chor und Solisten vereinigten sich
zum Schlussgesang „Kalinka“. Land anhaltender Beifall belohnte die Sänger, bevor 
Vorsitzender Heinz Piotrowski sich mit Blumen bei Chorleiter Wilhelm Kirschbaum,
Mechthild Saul, die bei der Einstudierung mitgeholfen hatte, und den Solisten bedankte.

                 Als älteste Gäste, die mit Begeisterung dem Programm gefolgt waren, begrüßte Wolf-
                  gang Anzengruber das Ehepaar August und Ottilie von der Lippe (90 bzw. 80 Jahre
                  alt), die Großeltern des Bassisten Wilhelm Josefowicz.

                  Bis weit nach Mitternacht spielte die Kapelle Walter Schoen zum Tanz.

                                                                                                       Buersche Zeitung

Für Abwechselung im Programm sorgte „Die musikalische Ehe“ mit Mechthild
Saul - Sopran - und  Wilhelm JosefowiczWilhelm JosefowiczWilhelm JosefowiczWilhelm Josefowicz  - Baß.

Lang anhaltender Beifall belohnte alle Mitwirkenden.

Am 31. Oktober 1970 fanden zwei Veranstaltungen statt, an denen der MGV
„Frohsinn 1909“ teilnahm. Bei der Jubilarfeier der IG „Bau, Steine, Erden“ im Hans-
Sachs-Haus in Gelsenkirchen bildeten die Sänger den musikalischen Rahmen.
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Jubilarfeier der IG Bau, Steine, Erden im Hans-Sachs-Haus

Anläßlich der 100-Jahr-Feier der „Kolpingfamilie Horst-Emscher“ trat der
Männergesangverein „Frohsinn 1909“ beim Festball im „Kolpinghaus“ in Gelsenkir-
chen-Horst auf. Im Mittelpunkt des festlichen Geschehens stand ein Unterhaltungs-
programm des MGV „Frohsinn 1909“.

179



100 Jahre Kolpingfamilie Horst-Emscher

Am 05. Dezember 1970 wirkten die „Melodie Singers“ vom MGV „Frohsinn
1909“ beim zweiten „Horster Bürgerball“ mit.

„Ich bin angenehm überrascht“, sagte Oberbürgermeister Löbbert am Samstag abend
während des zweiten Horster Bürgerballs „Alle unter einem Hut“ im vollbesetzten
Kolpinghaus-Saal auf die Frage, wie er die Art der Horster finde, ihre Feste zu feiern.
Sein besonderes Lob galt den Sängern des MGV „Frohsinn“, die für musikalische 
Höhepunkte sorgten.

Im Auftrage der fünf veranstaltenden Vereine – STV Horst-Emscher, Bürgerschützen-
Verein 1879, Bürgerverein, MGV Frohsinn und Karnevalsgesellschaft Schwarz-Blau –
hieß KG-Präsident Werner Büchel zum Auftakt als Ehrengäste den Oberbürgermei-
ster, Stadtdirektor Bill, die Ratsmitglieder Grete Haferkamp, Mörs, Maletzki und
Rossa, den Leiter des städtischen Sportamtes, Oberverwaltungsrat Josef Nerowsky,
willkommen. Er bezifferte den Wert der Tombola, deren Überschuß an das Welt-
Kinder-Hilfswerk UNICEF überwiesen werden soll, auf 9.250,00 DM.

Das große Unterhaltungsprogramm würzte Waldemar Drees mit Humor. „Alle Blumen
brauchen Sonne, alle Menschen brauchen Liebe“ sang zur Gitarrenbegleitung Claudia
Kaiser. Ihre Lieder heizten die Stimmung im Saal mächtig an.

Gleiches taten die „Frohsinn-Melodie-Singers“, die unter der Leitung von Bernhard
Nieleck (von Mechthild Saul am Flügel begleitet) eine Auswahl europäischer Weisen
sangen. Sonderbeifall gab es für die Solisten der Chorgemeinschaft: Bernhard Nieleck
(Tenor), Heinz Piotrowski, Hans Stommel, Günther Gappa (Baritone) und für den
‚singenden Fliesenleger’ Wilhelm Josefowicz, der mit seinem tiefen Baß begeisterte.
Der Beifall ging bei „Kalinka“ in rhythmisches Klat schen über.

KG-Präsident Werner Büchel stellte die Mitwirkenden zum Schluß noch einmal auf
der Bühne vor. Am Gelingen der musikalischen Revue hatte auf das „Heinz’l-Quintett“
unter Leitung von Heinz Puzicha als begleitendes Orchester starken Anteil. Es spielte
bis in die ersten Morgenstunden zum Tanz auf.

                                                                                                           
                                                                                                                   Horster Zeitung
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Winfried WaldnerWinfried WaldnerWinfried WaldnerWinfried Waldner
I. Bass

(1970 in den MGV Frohsinn eingetreten)
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